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SAMMLUNG VON ABGUSSEN UND KOPIEN

Die Sammlung der Gipsabgiisse erhielt im Berichtsjahre nur
geringen Zuwachs, einmal weil die Stelle des Modelleurs lingere
Zeit unbesetzt blieb, andererseits weil ausser den vom eigenen
Atelier hergestellten Abgiissen keine anderen erworben wurden.

Von den abgeformten Objekten sind neben einem neolithischen
Holzgefiss aus Auvernier, den zeitlich unbestimmbaren tonernen
und steinernen Anhédngern, sowie sonstigen Gegenstianden (Messer,
Beil usw.) aus Baar im Zuger Museum und der bronzezeitlichen
Funde aus Donath (Graubiinden) im Rétischen Museum in Chur,
die romischen Bronzen aus Baden zu nennen — Priapus, Amor,
Juno, Apollo, Jupiter, Merkur —, welche aus dem Landesmuseum,
wo sie als Depositum ausgestellt waren, nach der Erwerbung durch
das kulturhistorische Museum in Baden in dessen Sammlung ab-
gegeben werden mussten.

Der Sammlung von Modellen konnte als Geschenk von Herrn
James W. Ellsworth, dem Vater des Nordpolbezwingers gleichen
Namens, die von H. Langmack, Atelier fiir Kartonmodelle in
Ziirich, mit gewohnter Prézision und Sauberkeit erstellte, ver-
kleinerte Nachbildung von Schloss Lenzburg eingefiigt werden.
Das Modell gibt den heutigen Zustand des Schlosses samt einem
Teil des Umgelandes wieder, mit all den Neu- und Umbauten, wie
sie der vorhergehende Besitzer des Schlosses unter Leitung von
Prof. Dr. J. Zemp hatte ausfithren lassen. Es ist provisorisch in
der Waffenhalle aufgestellt und bildet hier, wie das Pfahlbaudort
in der prihistorischen Abteilung, eine Hauptattraktion fiir die
Schuljugend. K, B

24



	Sammlung von Abgüssen und Kopien

